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Rückhaltebecken, Kraftwerk Niederaußem

Schlagwörter: Abwasseranlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Das aus vier Kammern bestehende Rückhaltebecken wurde im Zuge der ersten Ausbaustufe des Kraftwerks Niederaußem in den

Jahren von 1961 bis 1963 angelegt.

 

Baubeschreibung: 

Das mit vier parallel liegenden, langrechteckigen Kammern ausgeführte Rückhaltebecken dient dazu, vornehmlich das auf dem

Gelände des der Gewinnung elektrischer Energie mittels Verbrennung der aus den Tagebauen geförderten Rohkohle dienenden

Kraftwerks Niederaußem anfallende Regenwasser zu sammeln und zwischenzuspeichern, so dass es infolge der gleichzeitigen

Funktion als Klärbecken als gereinigtes Abwasser in kontrollierten Mengen in den Vorfluter abgegeben werden kann. Das aus den

über das gesamte Kraftwerksgelände verteilten Sammlern stammende Regenwasser wird mithilfe von Pumpen in die Kammern

des Rückhaltebeckens gefördert. Der sich absetzende, nur mechanische Verunreinigungen enthaltende Dünnschlamm wird über

die benachbarten Aufbereitungs-, Pumpen- und Filteranlagen weiterbehandelt. Das Rückhaltebecken liegt unmittelbar nördlich des

Brechergebäudes. In östlicher Richtung schließen sich direkt an die Kammern des Rückhaltebeckens die zugehörigen Pumpen-

und Filteranlagen an.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 29.05.1963

   

 Umbau: -

   

Kraftwerk Niederaußem: Rückhaltebecken, Teile der mechanischen Aufbereitung mit Förderanlage für Rückstände, Ansicht
von Süden; Foto: 17.08.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003486
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